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   Grußwort vom Vorstand
Liebe Zuschauer, Hallo Fans,

wir begrüßen Euch und unsere Gäste aus Kiel/
Mönkeberg zum heutigen letzten Heimspiel der 
Oberliga Schleswig/Holstein 25/26.

Das letzte Heimspiel nach unserem tollen 
Auswärtssieg gegen MTV Herzhorn.

Das Spiel gegen Mönkeberg soll eine 
wahnsinnige Saison krönen… wir wissen noch 
nicht wirklich, was bei Punktgleichheit mit 
Holsteinische Schweiz passieren wird, aber 
gucken eh auf uns und wollen gemeinsam mit 
Euch alles nochmal raushauen…

Die letzten Spiele war die Halle gut gefüllt, also 
erscheint rechtzeitig, zumal anschließend die 
Mannschaft Freibier ausgeben wird.

Wir freuen uns gemeinsam aktuell diese 
Euphorie in Weddingtown und Umgebung weiter 
zu genießen, wir hoffen auf Eure lautstarke 
Unterstützung. Danke an Euch, an alle Helfer, 
Trainerteam und alle Spieler… nur deswegen 
spielen wir schon mittlerweile 10 Jahre auf so 
einem tollen Niveau, nochmal Dankeschön �🏻

Eure 1. Herren und
Michael Gerstenberg
Team-Manager 1. Herren
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1. HERREN MANNSCHAFTSKADER    UNSER GEGNER

DER KADER HSG Mönkeberg-
Schönkirchen
"Wir sind ein Kieler Randverein, der 
viel Wert auf eigene Jugendarbeit 
setzt, die sich in den letzten Jahren 
sehr auszahlt. So konnten wir sowohl 
bei unseren Frauen als auch bei uns 
in den Männerteams stark davon pro-
fitieren und brauchten nicht viel auf dem "externen" Markt zu 
akquirieren. 

In der laufenden Saison konnten wir durch viele Verletzungen und 
berufliche Veränderungen lei-
der nie unser volles Potential 
ausschöpfen und haben somit 
früh unsere Saisonziele nicht 
erreicht.

Wir gratulieren und wünschen 
der HSG - in der Hoffnung, 
dass an dem letzten Spieltag 
die Meisterschaft klar ist - in 
der Regionalliga alles Gute 
und viel Erfolg."

Thomas Carstensen
Trainer 
HSG Mönkeberg-Schönkir-
chen 
I. Männer

Nr Name
3 Raffael Pogadl
4 Jonas Henrik Brütt
6 Kevin Neelsen
8 Lej Hartwig
9 Cédric Klein

11 Tobias Kinder
13 Paul Anton Schroedter
14 Bendix Johann Schroedter
18 Jesko Usinger
22 Yaron Pillmann
23 Mathis Dieter Tödter
24 Marvin Künsken
25 Yannik Oliver Liedtke
27 Lukas Bär
28 Torben Hinsch
32 Enno Luczak
33 Alexander Thoms
37 Ole Einar Wehrberger
41 Leon Simon
41 Mats Kruse
52 Lars Kruse
65 Carl Hinrich Meier-Trieps
77 Nils Habighorst



   HEINOS SIEBENMETER
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   HEINOS SIEBENMETER

Nach dem glanzlosen Heimsieg 
gegen den Aufsteiger TUS Lübeck 
und der genommenen nicht einfa-
chen Auswärtshürde MTV Herzhorn 
geht es nun im letzten Saisonheim-
spiel immer noch um die Meister-
schaft. Das liegt einfach daran, 
dass wir mit der HSG Holsteinschen 
Schweiz einen Mitkonkurrenten ha-
ben, der sich keine Blöße gibt. 

Die Hürden Tills Löwen und TSV 
Sieverstedt übersprang man locker 
und leicht. Es ist nicht davon aus-
zugehen, dass Sie gegen Herzhorn 
noch stolpern werden. Von daher 
müssen wir heute unbedingt gewin-
nen um dann ein Entscheidungsspiel 
um den Meistertitel am Montag, den 
11.5.2026 zu erzwingen. 

Wie auch immer spielen wir eine überragende Saison 
mit immer noch 6 Minuspunkten nach 25 Spielen und 
dazu zu Hause ohne einen einzigen Punktverlust. Positiv 
ist, dass wir zum Saisonendspurt aus dem Vollen schöp-
fen können und nahezu alle Spieler einsatzbereit sind. 

Gegen Mönkeberg wird das auch 
wichtig sein, denn trotz des deutli-
chen Hinspielerfolges (32:25 Sieg) hat 
Mönkeberg schon gezeigt, das Sie in 
der Spitze mithalten können. 

So verlor man u.a. beide Spiele 
gegen die HSG Holsteinische Schweiz 
nur mit jeweils einem Tor. Und auch 
sonst gab es knappe Niederlagen au-
ßer gegen uns und einmal in Siever-
stedt. 

Zudem stellt man hinter uns die 
zweitbeste Abwehr der Liga. Egal wie 
das Spiel heute ausgeht: 

Eine tolle Saison geht zu Ende und 
wir haben etwas zu gewinnen! Besser 
geht es kaum.

Euer Hallenonkel freut sich sehr auf das heutige TOP 
Spiel Erster gegen Vierter!

Lets Go 
Euer Hallensprecher  
Heino Wulff

Wie gehts weiter 
nach dem heutigen Spiel?
Ausgangslage: Die HSG Holsteinische Schweiz und 

der TSV Weddingstedt haben ein identisches Punktekon-
to und auch der direkte Vergleich ist ausgeglichen. Die 
Durchführungsbestimmungen sehen in diesem Fall ein 
Entscheidungsspiel an neutraler Stelle vor.  Am vergan-
genen Montag (04.05.) erreichte uns die Meldung, dass 
dieses Spiel am Montag den 11.05.2026 um 19:30 in 
Hohn stattfinden würde. 

Wir spielen heute gegen die HSG Mönkeberg-Schön-
kirchen, die Ostholsteiner spielen zeitgleich gegen den 
MTV Herzhorn. Zwei Duelle innerhalb der Top 5 der Liga, 
es sind also zwei Szenarien denkbar. 

Szenario 1:
Beide Mannschaften marschieren am letzten Spieltag 

im Gleichschritt (beide gewinnen, verlieren oder spielen 
unentschieden) 

-> es kommt zum besagten Entscheidungsspiel.

Szenario 2:
Eine der beiden Mannschaften holt mehr Punkte als 

die andere Mannschaft.
-> Es kommt nicht zum Entscheidungsspiel und die er-

folgreichere Mannschaft des letzten Spieltages ist Meis-
ter. Die andere ist Vizemeister.

Der Vizemeister, egal ob direkt am letzten Spieltag 
oder per Entscheidungsspiel ermittelt, muss anschlie-
ßend in die Aufstiegsrelegation gegen den FC St. Pauli. 
Die Termine hierzu befinden sich noch in der Abstim-
mung, es wird jedoch recht zeitnah im Zeitraum 13.-20. 
Mai gespielt.
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 NACHBERICHT 26.04.2026

TSV Weddingstedt vs. TuS Lübeck von 
1893 am 26.04.2026 - 33:29 (20:13)

Pflichtsieg mit kleinen Wacklern

In der Oberliga Männer setzen wir uns am Ende mit 
33:29 gegen den abstiegsbedrohten TuS Lübeck von 
1893 durch – ein Ergebnis, das auf dem Papier souve-
rän wirkt, im Spielverlauf jedoch zwischenzeitlich mehr 
Spannung bot als erwartet.

Der Start in die Partie verlief zunächst vielverspre-
chend. Wir gingen schnell mit 2:0 in Führung, mussten 
jedoch ebenso schnell feststellen, dass die eigene De-
fensive an diesem Abend nicht die gewohnte Stabilität 
aufwies. Immer wieder kassierten wir einfache Gegen-
tore, sodass sich ein ausgeglichenes Spiel entwickel-
te. Dank konsequenter gespielter Tempogegenstöße 
blieben wir jedoch immer gefährlich. Besonders Niklas 
zeigte eine herausragende Leistung und war mit neun 
Treffern kaum zu stoppen.

Spätestens beim 7:7 in der 12. Minute kippte die Par-
tie dann zu unserem Gunsten. Über Zwischenstände wie 
9:7 und 12:8 setzten wir uns zunehmend ab und do-
minierten vor allem im zweiten Drittel der ersten Halb-
zeit. Die Angriffe wurden effizient abgeschlossen, wäh-
rend die Defensive sich stabilisierte. So ging es mit einer 
komfortablen 20:13-Führung in die Pause.

Doch nach dem Seitenwechsel verloren wir den Fa-
den. Im Spiel schlich sich ein gewisser Schlendrian ein: 
Die Abwehr agierte zu passiv, im Angriff fehlte die Kon-
sequenz. Lübeck nutzte diese Phase und kämpfte sich 
Tor um Tor heran. Zwar lagen wir in der 45. Minute noch 
mit 25:20 vorne, doch plötzlich war das Spiel wieder 
offen. Die Gäste gaben sich nicht auf – beim 27:26 war 
Lübeck bis auf ein Tor dran.

In dieser kritischen Phase zeigte sich jedoch unsere 
Erfahrung. Anstatt weiter zu wackeln, fanden wir zu-
rück zur nötigen Konzentration und brachten die Partie 
schließlich kontrolliert über die Zeit. Am Ende stand ein 
33:29-Erfolg, der trotz zwischenzeitlicher Unsicherhei-
ten verdient war.

Die zwischenzeitliche Schwächephase lässt sich weni-
ger auf die Wechselrotation zurückführen, sondern viel-
mehr auf eine nachlassende Einstellung nach der klaren 
Pausenführung. Dennoch bleibt festzuhalten: Wir erfüll-
ten unsere Pflichtaufgabe und sicherten uns zwei wich-
tige Punkte gegen den Abstiegskandidaten aus Lübeck.

Marvin Hölk, Sören Schacht, Veith Steinberg (1), Ste-
ven Christiansen (2), Tobias Giesecke, Pascal Fisahn (5), 
Finn-Ove Ernecke (1), Marco Schulz (3), Luka Schmidtke 
(6), Lasse Rathjens (2), Thore Jess (1), Niklas Schacht 

(9), Mads Witt (1), 
Paje Krämer (2), Mat-
his Rathjens, Samuel 
Beyer

(von Thorsten 
Schella)

VR Bank
Westküste
Niederlassung der 
VR Bank Schleswig-Holstein Mitte

Unser Team:

Menschen in der Region.

vr-shm.de

©Instagram/ml_sportfotografi e und malte_sder2605



 NACHBERICHT 26.04.2026

Unsere Heimatexperten in den Banken vor Ort oder bei Schwäbisch Hall bringen Sie in die  
eigenen vier Wände. Und das seit über 90 Jahren. www.schwaebisch-hall.de/kontakt

Planbar und sicher.
Mit Bausparen raus aus der Miete. Wir zeigen, wie’s geht.

Ins Eigenheim mit Auslauf.

Raus hier!

Bezirksleiter Florian Lübke
Heider Str. 20a, 25785 Nordhastedt
Mobil 01522 2687035
florian.luebke@schwaebisch-hall.de

VR Bank
Westküste
Niederlassung der 
VR Bank Schleswig-Holstein Mitte

Unser Team:

Menschen in der Region.

vr-shm.de

©Instagram/ml_sportfotografi e und malte_sder2605
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NACHBERICHT 03.05.2026

MTV Herzhorn vs. TSV Weddingstedt am 
03.05.2026 - 28:31 (13:13)

Hart erkämpfter Sieg im Topspiel

Im Auswärtsspiel in Glückstadt konnten wir uns in ei-
ner intensiven und lange ausgeglichen Partie gegen den 
MTV Herzhorn durchsetzen. Am Ende stand ein verdien-
ter, aber hart erkämpfter Erfolg, der die Spannung im 
Titelrennen weiter hochhält.

Von Beginn an war klar, dass es keine einfache Auf-
gabe werden würde. Die Duelle der vergangenen Jahre 
waren stets eng, und auch diesmal bestätigte sich der 
Eindruck: Herzhorn präsentierte sich mit einer kompak-
ten, eingespielten Abwehr und viel spielerischer Qualität. 
Dennoch war die Zielsetzung für uns eindeutig – ein Sieg 
war Pflicht.

In der Anfangsphase spielten wir fast durchgängig nur 
in der Abwehr. Obwohl wir im Verbund auch sehr gut 
verteidigten, bereitete uns Bennet Brandt immer wieder 
Probleme und stellte unsere Defensive vor große Her-
ausforderungen. So entwickelte sich eine ausgeglichene 
erste Halbzeit, in der sich keine Mannschaft entscheidend 
absetzen konnte. Nach einer Zeitstrafe gegen uns nutzte 
Herzhorn in der 14. Minute die Gelegenheit zur ersten 
Zwei-Tore-Führung. Doch insgesamt blieb es ein Spiel auf 
Augenhöhe – Tor um Tor, ohne klare Vorteile. Trotz guter 
Ansätze im Angriff fehlten uns die einfachen Treffer aus 
dem Tempospiel. Folgerichtig ging es mit einem 13:13 in 
die Pause.

Nach dem Seitenwechsel reagierten wir taktisch und 
stellten die Abwehr auf eine offensive Manndeckung ge-
gen Brandt um – ein Schachzug, der sich schnell auszah-
len sollte. Aus dem Unentschieden heraus erspielten wir 
uns eine 14:16-Führung. Auch die Umstellung der Gast-
geber auf den siebten Feldspieler brachte unsere Abwehr 
nicht aus dem Konzept. Im Gegenteil: Uns gelangen nun 
einfache Tore, so dass beim 20:16 in der 38. Minute erst-
mals ein komfortabler Vorsprung entstand.

Diesen konnten wir zunächst bis zum 22:18 in der 43. 
Minute behaupten. Doch durch Unkonzentriertheiten im 
Angriff und starke Aktionen der Gastgeber kämpfte sich 
Herzhorn zurück. In der 48. Minute war beim 23:23 wie-
der alles offen, und auch beim 26:26 in der 53. Minute 
stand die Partie auf Messers Schneide.

In der entscheidenden Phase bewiesen wir jedoch er-
neut Nervenstärke. Die offensive Abwehr griff erneut, 
Ballgewinne wurden konsequent genutzt, und so setzten 
wir uns mit einem 0:4-Lauf vorentscheidend auf 26:30 
ab. Insbesondere in dieser Phase zeige Mathis im Tor eine 
überragende Leistung und trug mit starken Paraden dazu 
bei. Diesen Vorsprung ließen wir uns nicht mehr nehmen 
und brachten das Spiel souverän ins Ziel.

Mit diesem Erfolg bleibt das Rennen um die Meister-
schaft weiter spannend. Alles läuft nun auf ein echtes 
Endspiel hinaus. Dazu müssen wir allerdings im letzten 
Saisonspiel gegen die starke Mannschaft aus Mönkeberg-
Schönkirchen unbedingt gewinnen!!!

TSV Weddingstedt: Sören Schacht (2), Veith Stein-
berg (2), Steven Christiansen, Tobias Giesecke, Pascal Fi-
sahn (2), Finn-Ove Ernecke, Marco Schulz (2), Lasse Finn 
Schmidtke (3), Luka Schmidtke (5), Lasse Rathjens (2), 
Thore Jess (9), Niklas Schacht (1), Paje Krämer (3), Mat-
his Rathjens, Samuel Beyer

(von Thorsten Schella)
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NACHBERICHT 03.05.2026    THORSTEN SCHELLA

Sportliches Statement 
zur Saison
Ich finde es beeindruckend, was wir als Absteiger in 
dieser Saison geleistet haben. Das ist alles andere als 
selbstverständlich.

Oft sieht man Mannschaften, die nach einem Abstieg erst 
einmal im Mittelfeld landen oder sogar weiter durchge-
reicht werden. Wir hingegen haben uns direkt zu Saison-
beginn in einen echten Lauf gespielt und viele Spiele sehr 
souverän gewonnen.

Selbst in Partien gegen Teams aus dem unteren Tabel-
lenbereich, in denen wir uns phasenweise schwergetan 
haben, haben wir am Ende immer Lösungen gefunden 
und die Spiele gewonnen.

Mit null Minuspunkten sind wir dann zum Topspiel gegen 
die HSG Holsteinische Schweiz gefahren. Das war ein 
echtes Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen zwei Mannschaf-
ten, die sich gegenseitig gepusht haben und keine Punk-
te liegen lassen wollten.

Leider mussten wir dort personell geschwächt antreten, 
was uns am Ende ein wenig das Genick gebrochen hat. 
Trotzdem war das Spiel extrem knapp – ein Unentschie-
den wäre sicherlich auch verdient gewesen.

Besonders stark war anschließend aber die Reaktion der 
Mannschaft. Diese Niederlage hat uns nicht aus der Bahn 
geworfen. Wir haben weiterhin starken Handball gespielt 
und uns nicht beirren lassen.

Vor dem Spiel gegen die TSV Altenholz haben wir be-
wusst einige angeschlagene Spieler geschont, weil 
das darauffolgende Spiel gegen die HSG Holsteinische 
Schweiz enorm wichtig war. Im Nachhinein war diese 
Entscheidung richtig, weil wir das direkte Duell gewinnen 
konnten.

Natürlich schmerzt die Niederlage in Altenholz noch im-
mer. Ein Unentschieden hätte uns dort bereits gereicht.
Trotzdem war und ist das bis hierhin eine überragende 
Saison. Niemand konnte erwarten, dass wir ohne Punkt-
verlust durch die Liga marschieren. Dass wir jetzt eine 
der punktstärksten Spielzeiten der Oberliga spielen, ist 
einfach außergewöhnlich.

Besonders beeindruckend ist für mich, wie die Mann-
schaft sich gegenseitig pusht. Selbst wenn das Training 
mal etwas zäher ist, bleibt die Spannung hoch und jeder 
arbeitet auf das gemeinsame Ziel hin.

Unterm Strich spielen wir eine sensationelle Saison und 
hätten den Aufstieg absolut verdient – genauso wie die 
HSG Holsteinische Schweiz.

Aber eine Saison ist eben erst vorbei, wenn das letzte 
Spiel gespielt ist.

Jetzt gilt der volle Fokus dem Spiel gegen Mönkeberg. 
Viele sagen vielleicht, dass wir dort gewinnen müssen – 
aber das wird definitiv kein Selbstläufer. Der Gegner wird 
alles reinwerfen, um uns zu ärgern.

Wir müssen dagegenhalten – und dann werden wir se-
hen, was am Ende dabei herauskommt.
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PROJEKT 2030 
Erfolgreicher „Tag des 
Handballs“ begeistert 
Groß und Klein
Am 25.04.2026 haben wir in unserer Halle einen „Tag 
des Handballs“ veranstaltet – mit dem Ziel, unsere Ju-
gendarbeit weiter auszubauen und noch mehr Kinder für 
unseren Sport zu begeistern. 

Und das mit großem Erfolg: Die Veranstaltung wurde 
hervorragend angenommen und sorgte rundum für eine 
positive Stimmung.

Im Vormittagsbereich von 9 bis 11 Uhr stand der Hand-
ballpass im Mittelpunkt. An verschiedenen Stationen 
konnten die Kinder ihr Können unter Beweis stellen und 
sich am Ende über ihren eigenen Handballpass freuen. 
Die Begeisterung und das Engagement der jungen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer waren deutlich spürbar 
– alle haben motiviert mitgemacht und hatten sichtlich 
Spaß.

Handballpass-
Parkour

EINZELNE PROJEKTE
Pro-
jekt

Projekt Betreuer Zeitplan

1 Gemeinsames Turnier im näheren Um-
feld und/oder Dänemark

Julius Buldmann und Nele 
Dohrn

Herbst/Winter 
2026

2 Handballspiele in Kiel, Flensburg, Ham-
burg eventuell mit Einlaufen

Nina Groth 

3 Selker Noor für die Jugend Gabi Haalck und Nils Heiden Sommer 2027

4 Trainer(-Förderung) Sören Schacht, Michael Gers-
tenberg, Lasse Rathjens

laufend

5 Tag des Handballs / Sommerfest 
TSV Handball

Emily Rehn, Beke Molden-
hauer, Aenna Eckermann, 
Inga Wulff, Henning Hin-
richs, Lasse Rathjens

25.04.2026

6 Spielefest für die Kleinen / Kinderolym-
piade

Wiebke Carstens, Inga Wulff, 
Gabi Haalck

28.02.2026 
14.03.2026
19.04.2026

7 Verbindung Herren/Damen mit Jugend TSV Handball Vorstand, 
Daniela Kröger

laufend
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   TAG DES HANDBALLS
Auch abseits des Spiel-
felds lief alles reibungs-
los: Die Verpflegung war 
bestens organisiert und 
trug zu einem gelunge-
nen Gesamteindruck bei. 
Besonders erfreulich ist, 
dass wir im Anschluss 
bereits mehrere neue An-
meldungen für den Ver-
ein verzeichnen konnten. 
Zudem wurden zahlreiche 
Gutscheine für Probetrai-
nings verteilt – ein star-
kes Zeichen für das ge-
wachsene Interesse am 
Handball.

Für zukünftige Veranstal-
tungen ist bereits ange-
dacht, den Handballpass 
zeitlich auszuweiten, um 
noch mehr Kindern die 
Teilnahme zu ermögli-
chen und das Angebot 
weiter zu verbessern.

Ein großer Dank gilt al-
len Helferinnen und Hel-
fern, die diesen Tag mög-
lich gemacht haben: den 
engagierten Eltern, den 
unterstützenden Kindern 
und Jugendlichen, dem 
Verkaufsteam sowie al-
len weiteren Beteiligten 
im Hintergrund. Ebenso 
bedanken wir uns beim 
Hausmeister für die Be-
reitstellung der Gerät-

schaften sowie bei den Unterstützern des Eiswagens, des 
Imbisswagens und der Hüpfburg.

Wir blicken auf einen rundum gelungenen Tag zurück und 
freuen uns schon jetzt auf 
eine Wiederholung!

Von klein bis groß: Alle fünf Heimmannschaften liefen mit EInlaufkindern ein.

1. Damen und 1. Herren haben fleißig Auto-
gramme verteilt.

Verpflegung war nicht nur durch Mannschaf-
ten organisiert.

Schon zum Start des Tages waren zahlreiche Kinder da.

Zahlreiche Spiele waren draussen aufgebaut. Beliebt - Geschwindigkeitsmessung.

Zum Start der neuen Saison konnta 
man sich mit Sportkleidung ein-
decken.

„So ein schö-„So ein schö-
ner Tag! Wir ner Tag! Wir 
wollen nicht wollen nicht 
nach Hause nach Hause 

gehen!“gehen!“

„So toll! Die Kinder „So toll! Die Kinder 
hatten so viel Spaß hatten so viel Spaß 

und wären gerne noch und wären gerne noch 
einmal eingelaufen.“einmal eingelaufen.“

„Das haben wir gar „Das haben wir gar 
nicht erwartet“nicht erwartet“



dithmarscher.de

Logenplatz.

Spaß am Spiel
ist einfach.

S
Sparkasse

Mittelholstein AG

Weil's um mehr als Geld geht.

Wenn man einen regionalen 
Sportförderer an seiner Seite hat.

Ihr Anliegen ist uns wichtig. 
Sie erreichen uns:

+49 4331 5950

service@spk-mittelholstein.de

04331 595 - 0

**

((
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   OBERLIGA SCHLESWIG-HOLSTEIN

DIE TABELLE

DER SPIELTAG

Link zu den 
Tabellen

Die Handball-Oberliga Schleswig-Holstein der Männer 
(bis 1966: Landesliga Schleswig-Holstein) war von 
1952 bis 2010 die höchste Spielklasse des Handball-
verbandes Schleswig-Holstein und bis zur Einführung 

der Handball-Bundesliga im Jahr 1966 gleichzeitig die 
höchste zu erreichende Spielklasse für Hallenhandball-
Mannschaften aus dem Verbandsgebiet.
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TSV WEDDINGSTEDT 1. DAMEN

SPIELBERICHTE

HSG Jörl DE Viöl I : 1. Damen am Sonntag, 
26.04.2026 - 32:37 (17:23)

Auswärtssieg in Viöl – Mit Luft nach oben

Am Sonntagabend konnten wir uns in der Frauen Verbandsliga 
Staffel Nord mit 37:32 (23:17) bei der HSG Jörl-Doppeleiche 
Viöl durchsetzen und damit einen weiteren Auswärtssieg ein-
fahren.

Wir erwischten einen guten Start in die 
Partie und konnten uns bereits in den 
ersten 15 Minuten mit einem starken 
Lauf auf 13:7 absetzen. Vor allem im An-
griff fanden wir immer wieder Lösungen 
und erspielten uns bis zur Halbzeit eine 
komfortable 23:17-Führung. Besonders 
treffsicher zeigte sich dabei Emily Sophie 
Neumann, die mit 10 Toren einen großen 
Anteil am Erfolg hatte.

In der zweiten Halbzeit ließ unsere Kon-
sequenz jedoch etwas nach. Auch wenn 
wir das Spiel letztlich kontrolliert zu Ende 
brachten, hätten wir insgesamt souve-
räner auftreten können. Da es für uns 
tabellarisch um nichts mehr ging, fehl-
te stellenweise die letzte Konsequenz. 
Im Angriff hatten wir zu wenig Tiefe in 
unseren Aktionen und ließen zudem ei-
nige klare Torchancen ungenutzt. In der 
Abwehr bekamen wir – wie das Endergebnis zeigt – phasenweise 
zu wenig Zugriff auf den Gegner.

Trotzdem konnten wir den Vorsprung aus der ersten Hälfte ins 
Ziel bringen und einen insgesamt verdienten 37:32-Erfolg fei-
ern.

Nun steht für uns am kommenden Wochenende das letzte Sai-
sonspiel an – und das vor heimischem Publikum. Dort wollen wir 
noch einmal eine konzentrierte Leistung zeigen und die Spielzeit 
positiv abschließen.

Emily Sophie Neumann (10), Leni Aaltje Bock (7), Aenna Marieke Eckermann 
(5), Yvonne Rothländer (5), Nicole Rothländer (4), Nele Dohrn (2), Beke Mol-
denhauer (2), Kendra Ewers (1), Leonie Grossmann (1), Nina Madleen Peetz 
Offizielle: Nils Heiden, Levke Papenfuß, Emily Rehn, Sofie Schacht

*** 
1. Damen : HSG HerKollNeu I am Sontag, 03.05.2026 
- 31:22 (17:11)

Vor heimischer Kulisse am letzten Spieltag konnten wir uns am 
Sonntag mit 31:22 (17:11) gegen die HSG Herzhorn/Kollmar/
Neuendorf durchsetzen und damit einen gelungenen Abschluss 

unserer Saison feiern. Auch wenn das Ergebnis am Ende deut-
lich ausfiel, war es insgesamt ein sehr wildes Spiel mit vielen 
technischen Fehlern auf unserer Seite – wir hätten den Sieg also 
durchaus noch höher gestalten können.

Dabei starteten wir stark in die Partie und konnten uns bereits in 
den ersten 15 Minuten einen 11:6-Vorsprung erarbeiten. Diesen 
bauten wir bis zur Halbzeit weiter aus, sodass wir mit einem 
klaren Polster von sechs Toren in die Kabine gingen. Auch in der 
zweiten Hälfte ließen wir nichts mehr anbrennen und brachten 

den Sieg souverän über die Zeit.

Besonders erfreulich war, dass wir alle 
Spielerinnen fleißig einsetzen konnten 
und jede ihren Beitrag geleistet hat. 
Nina, die erst zehn Minuten vor Anpfiff in 
der Halle war, zeigte dennoch eine starke 
Leistung zwischen den Pfosten und hielt 
uns in wichtigen Phasen den Rücken frei.

Da wir ohne festen Trainer an der Sei-
tenlinie auskommen mussten, übernahm 
unser improvisiertes Trainerteam aus 
verletzten Spielerinnen die Betreuung 
während des Spiels. Zusätzlich konnten 
wir uns auf Unterstützung von außen 
verlassen: Andy Moldenhauer war so 
nett, in der Halbzeit das Coaching zu 
übernehmen.

Ein besonderes Spiel war es für Kendra 
Ewers, die ihr letztes Spiel für uns be-

stritt. Sie wird uns für ihr Studium nach Hamburg verlassen. 
Kendra zeigte noch einmal eine richtig starke Leistung und war 
ein wichtiger Faktor für diesen Sieg. Wir werden sie auf und 
neben der Platte sehr vermissen!

Mit diesem Sieg beenden wir eine insgesamt sehr erfolgreiche 
Saison auf einem sicheren dritten Platz, auf den wir stolz sein 
können.

Jetzt richten wir den Blick nach vorne: Die Vorbereitung auf un-
seren Saisonabschluss auf Mallorca läuft bereits!

Wir bedanken uns bei allen, die uns unterstützt haben – und 
sagen vor allem: Danke, Kendra!

Leni Aaltje Bock (8), Kendra Ewers (7), 
Yvonne Rothländer (6), Emily Neumann (4), 
Aenna Eckermann (2), Nicole Rothländer (2), 
Beke Moldenhauer (1), Pia Trillhaase (1), 
Nele Dohrn, Rike Gerstenberg, Finja Noreiks, 
Nina Madleen Peetz, Leonie Schilly
Offizielle: Beeke Hoffmann, Levke Papenfuß, 
Emily Rehn, Sofie Schach

Von Nils Heiden und Aenna Eckermann
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2. DAMEN

von Wiebke Carstens
Die Saison neigt sich dem Ende entgegen und ein Blick auf 
unseren derzeitig noch spielfähigen Kader zeigt: Das wird 
auch höchste Zeit! In den letzten beiden Spielen standen ge-
rade noch sieben bzw. fünf „original“ 2. Damen Spielerinnen 
auf dem Feld. Und trotzdem haben wir zwei Wochenenden 
hintereinander nochmal zwei Knallerspiele raus hauen kön-
nen - mit bester Unterstützung unserer U21-Spielerinnen 
und A-Jugendlichen. Euch gilt unser größter Dank, dass wir 
die Saison überhaupt noch zu Ende bringen können.

Den Beginn machte das Spiel gegen die HSG Fockbeck/ 
Nübbel/ Alt Duvenstedt 3. Im Hinspiel spielten wir Un-
entschieden - es versprach also ein spannendes Spiel auf 
Augenhöhe zu werden.

Leider gerieten wir schnell in Rückstand und so stand es 
schon nach drei Minuten 0:3 für unsere Gegnerinnen. Zum 
Glück wurde die kurze Schwächephase schnell überwunden 
und wir kämpften uns wieder heran, so dass schien den fol-
genden Minuten ein Schlagabtausch ergab, in dem sich keine 
der beiden Teams merklich absetzen konnte. So stand es zur 
Halbzeit 14:13 für uns.

Auch die zweite Halbzeit war ein Spiel auf Augenhöhe. Erst 
fünf Minuten vor Spielende konnten wir uns das erste Mal 
mit drei Toren absetzen. Diese Führung wurde kurz vor Spie-
lende noch auf zwei Tore verkürzt, doch er Sieg konnte uns 
heute nicht mehr genommen werden. Am Ende stand es 
29:27 für uns.

***

Nur eine Woche später spielten wir wieder gegen die HSG 
Fockbeck/ Nübbel/ Alt Duvenstedt - nur dieses Mal ge-
gen die vierte Mannschaft, den ungeschlagenen Tabellen-
führer. Im Hinspiel sind wir mit 16:41 nahezu untergegan-
gen, entsprechend war die Stimmung vor dem Spiel etwas 
gedämpft. Dennoch wollten wir heute alles geben und zu-
mindest die Minimalziele erreichen: mehr als 20 Tore werfen 
und weniger als 40 kassieren.

Wie schon die Woche davor lagen wir schnell mit drei To-
ren zurück, doch auch diese Woche konnten wir uns wieder 
fangen und schaffen in der 9. Minuten das erste Mal den 
Ausgleich. 

Leider konnten sich die Gastgeberinnen durch ihr Tempo-
spiel immer wieder mit drei bis vier Toren absetzen. Doch bei 
uns stimmte heute der Kampfgeist und so kämpften wir uns 
zur Halbzeit noch auf ein 19:19 Unentschieden heran. Damit 
hatten wir wirklich nicht gerechnet.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit machten wir direkt dort wei-
ter, wo wir aufgehört haben und lagen nach drei Minuten 
das erste Mal mit zwei Toren in Führung. Leider hatten wir 
danach für 15 Minuten einen starken Einbruch, den unsere 
Gegnerinnen eiskalt mit einem 10:1-Lauf ausnutzten.

Wir konnten zwar noch einmal mit einem 1:6-Lauf unse-
rerseits dagegenhalten, doch drehen konnten wir das Spiel 
nicht mehr. So mussten wir uns heute leider mit 37:34 ge-
schlagen geben.

Dennoch können wir auf diese Leistung stolz sein, konnten 
wir doch über weite Strecken mithalten und den Gegnerin-
nen den Spaß nehmen.

Jetzt steht am kommenden Sonntag 
noch unser letztes Punktspiel gegen 
die HSG Eider Herde 3 an, bevor wir 
uns in die wohlverdiente Sommerpau-
se begeben und genug Zeit haben alle
Verletzungen auszukurieren.

biancahoppe
Steuerberaterin

Bianca Hoppe
Steuerberaterin

Peter-Göttsche-Str. 1 • 25712 Burg
Telefon: 04825-2361 • Fax: 04825-8525
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2. DAMEN 2. HERREN

2. Herren : DHK Flensborg II am Samstag, 
25.04.2026 - 34:27

HSG Eider Harde III : 2. Herren am Samstag, 
02.05.2026 - 36:25



Schmeck das WOW!

 Entdecke die         Welt

Knusprige 
Süßkartoffel-

Pommes
Köstliche

Himbeeren

Saftige
Hähnchenstreifen 
„Backhendl Art“
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TABELLEN 2. DAMEN UND 2. HERREN
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UNSERE HYMNE
Aus Weddingstedt der TSV

Aus Weddingstedt der TSV, der tritt auf in weiß und blau.
Beim Gegner werden die Haare grau - aus Weddingstedt der TSV.

Aus Weddingstedt der TSV - HSG heißt´s ganz genau.
Stimmung gibt es hier für lau - aus Weddingstedt der TSV

REFRAIN:
Aus Weddingstedt der TSV - aus Weddingstedt der TSV -
aus Weddingstedt der TSV - aus Weddingstedt der TSV.

Ihr kriegt uns nicht, könnt uns nicht verarschen.
Wir stehen hier, im Herzen von Dithmarschen.
Wir sind der Block, die Meute und der Mopp.

Wir hams nicht nur im Arm, wir haben´s auch im Kopp.

Unschlagbar, unglaublich, so wunderbar,
egal wo ihr auch hinwollt, wir waren schon vorher da.

Versucht bitte nicht, euch mit uns zu messen.
Gar nicht erst mit anfangen, bitte schnell vergessen.

Aus Weddingstedt der TSV, ob Pahlen oder in Passau,
eindrucksvoller Punkteklau - aus Weddingstedt der TSV.

Aus Weddingstedt der TSV, macht dich frisch sowie zur Sau -
clever, plietsch und ziemlich schlau: aus Weddingstedt der TSV.

Text: NOTHAHN
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